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Umweltschutz ist bessere Lebensqualität 
 
Die Belange von Natur und Landschaft 
sind existenzielle Belange aller  BürgerIn-
nen – denn ohne Natur und Landschaft 
wird dauerhaftes Leben in Gelsenkirchen 
schwer möglich.  
 
Der politische Wille, sorgsamen Umgang 
mit den verbliebenen Freiflächen in Gel-
senkirchen zu pflegen, ist unersetzliche 
GRÜNE Forderung für die bessere Zu-
kunft Gelsenkirchens. 
 
Gelsenkirchen, Stadt im größten Bal-
lungsraum Europas kann eine Vielzahl an 
Naturschutzgebieten und besonders ge-
schützten Biotopen ihr Eigen nennen. Ei-
ne bessere GRÜNE Umweltpolitik fordert deshalb den Stopp an Flächenverbrauch für Großin-
dustrie oder Gewerbe auf Vorrat. 

 
Wir GRÜNE werden die Einhaltung und Umsetzung auch bereits 
in Gelsenkirchen rechtsgültiger Gesetze, Beschlüsse und 
Entwicklungsmaßnahmen zum Gegenstand unserer besseren 
Umwelt- und Naturschutzpolitik machen. 
 
Umwelt- und Naturschutz sind für uns GRÜNE in Gelsenkirchen 
vorrangig. Natur und Umwelt bekommen keine zweite Chance. 
 
Für eine bessere Umwelt- und Naturschutzpolitik werden wir 
GRÜNE in Gelsenkirchen unzulässige Eilentscheidungen sowie 
Verstöße gegen festgesetzte Umweltplanungen und Gesetze, die 
Natur und Landschaft zerstören, ablehnen. 
 
Dies gilt ebenso für den sorgsamen Umgang und Verbrauch von 
landwirtschaftlichen Nutzflächen. Landwirtschaftliche Nutzflächen 

sind Teile der Natur und Umwelt in Gelsenkirchen und brauchen gesonderten Schutz. 
 
Natur und Landschaft habe die gleiche Lebensberechtigung wie wir Menschen. Wildlebende 
Pflanzen- und Tierarten  bereichern nicht nur die Landschaft sondern sind Bausteine komplexer 
Ökosysteme. 

 
Weitere Informationen zu Grüner Politik in Gelsenkirchen im Netz: 

www.gruene-ge.de 
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Natur und Umwelt haben nicht die Zeit, mühselige Prozesse abzuwarten. Natur- und Umweltpo-
litik muss handlungsorientiert sein, dafür steht das bessere GRÜNE Programm, denn Vielfalt ist 
bessere Lebensqualität. 
 
• Rücknahme des Norderweiterungs-Beschlusses 
• Überprüfung geplanter Flächenverbräuche „Buddestraße Scholven“ sowie „Kinderklinik Res-

se“ auf Verbotstatbestände 
• Verwendung vorhandener Kapazitäten bestehender Gewerbeflächen statt zusätzlicher Flä-

chenverbräuche 
 
 
Wasser ist ein kostbares Gut, wichtige Ressource und Quell jeden Lebens. Verschiedene Mel-
dungen über z.B. durch PFT (sog. Perfluorierte Tenside) verseuchtes Trinkwasser erreichen 
uns immer wieder. PFT und andere giftige Chemikalien haben sich über viele Jahre in der Um-
welt angereichert. Unsere Gewässer und damit auch Mensch und Tier müssen vor den schädli-
chen Einflüssen dieser Verunreinigungen konsequent geschützt werden. Dazu bedarf es um-
fangreicher Maßnahmen, z.B. in der Aufsicht von industriellen Anlagen und  von chemikalien-
verarbeitenden Betrieben, aber auch im Bereich der Trinkwasseraufbereitung und in Kläranla-
gen. Dafür werden wir GRÜNE uns konsequent einsetzen.  
 
Die Abkopplung des Regenwassers vom übrigen Brauchwasser ist ein wichtiger Beitrag zum 
Umweltschutz. Ebenso wie die Renaturierung von Gewässern, wie z.B. der Emscher. Wir 
GRÜNE werden uns weiter in diesem Bereich engagieren und Maßnahmen zur Regenwasser-
abkopplung und zur Gewässerrenaturierung einfordern. 
 
Feinstäube und Stickoxide bergen große gesundheitliche Risiken. Die Wissenschaft geht sogar 
von bis zu 19000 Todesfällen pro Jahr aus, die auf Feinstaubbelastungen zurückzuführen sind. 
Insbesondere in den letzten zwei Jahren ist viel über Feinstaub und Luftreinhaltung diskutiert 
worden. Dabei wurde oft der Ruf nach Lockerungen und Ausnahmen bei der Luftreinhaltung 
laut. Die Landesregierung hat dem letztlich nachgegeben und uns im Ruhrgebiet einen Flicken-
teppich aus vielen kleinen Umweltzonen beschert. Dazu wurden viele Ausnahmeregelungen in 
der Luftreinhalteplanung für Verursacher von Feinstaub und Stickoxiden erlassen. Wir GRÜNE 
haben uns immer für konsequente Maßnahmen zur Luftreinhaltung und Feinstaubreduktion 
eingesetzt und werden dies weiterhin tun. Dabei wollen wir alle kommunalen Möglichkeiten 
ausschöpfen. Denn Gesundheits- und Umweltschutz  sind Rechtsgüter der Allgemeinheit und 
haben Vorrang vor individuellen Interessen. 
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